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2.  Rechtsgrundlagen 
 
2.1

1Die Übernahme einer Staatsbürgschaft erfolgt nach Maßgabe dieser Richtlinie und unter Beachtung der 
allgemeinen, insbesondere haushaltsrechtlichen, Bestimmungen sowie der beihilferechtlichen Vorgaben der 
Europäischen Union in der zum Zeitpunkt der Bürgschaftsbewilligung geltenden Fassung. 2Für 
Staatsürgschaften auf Grundlage dieser Richtlinie sind u. a. die nachfolgend aufgeführten EU-
beihilferechtlichen Vorgaben maßgeblich:

a)  Mitteilung der Kommission über die Anwendung der Art. 87 und 88 EG-Vertrag auf staatliche Beihilfen 
in Form von Haftungsverpflichtungen und Bürgschaften (ABl. C 155 vom 20. Juni 2008, S. 10, ABl. C 244 
vom 25. September 2008, S. 32) – Bürgschaftsmitteilung –;

 
b)  Verordnung (EU) Nr. 651/2014 (Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung – AGVO);

 
c)  Verordnung (EU) Nr. 2023/2831 (De-minimis-Verordnung).

 
2.2

Ein Rechtsanspruch auf Übernahme einer Staatsbürgschaft besteht nicht.


